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aus Ruinen und war zufrieden, in den einmal angewiesenen

weiten, aber begrenzten Räumen möglichst erträglich und
möglichst sicher sich einzurichten. Mit Recht hat denn auch

der feine Dichtertakt der Völker um den unpoetischen Römer

sich nicht gekümmert und dagegen den Sohn des Philipp
mit allem Goldglanz der Poesie, mit allen Regenbogenfarben
der Sage bekleidet. Aber mit gleichem Recht hat das staat¬

liche Leben der Nationen seit Jahrtausenden wieder und
wieder auf die Linien zurückgelenkt, die Cäsar gezogen hat,
und wenn die Völker, denen die Welt gehört, noch heute

mit seinem Namen die höchsten ihrer Monarchen nennen,

so liegt darin eine tiefsinnige Mahnung.


